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Äufgaßé;ß Bislangfl ers-chiénen ‘sile‘Beh Schule, des Internats Sı oft. Die Ent-
tireundliche Heite Die "Themen S1N: wicklung verläuft ei 1ihnen 1im allgemei-
Wollen WIr Musterkinder erziechen ? e Sahz anders als die „Schulweis-

Wietrzychowski), Vom Fingerlut- e1it  06 ertraumte. „Mustergültigkeit“ als
schen un Nagelkauen (Natalie Oettli), Erziehungsideal ist ohl nıcht überall
Der kindliche Irotz (Dr TU Piiste- 1m gleichen Ma{ anzutreifen. Wır Önn-
rer), Meın ind ech (Dr.Hans da zunächst allzu sStreng ausgerich-
Hayek), Warum me1n Kınd>? tete Erziehungsbereiche VON solchen
(Martha Friedländer), Wır bekommen terscheiden, die ine DSEWISSE Preiheit

des Lebensstiles befürworten. Der HEr-noch ein Kindchen (Martianne Lebek),
Wiıe kann der Arzt bei Erziehungsschwie- 71eher Zu enger usri  g neigt
rigkeiten helten » (Dr AT Staabs) dazu, SC1INE eigene Enge, seine vielleicht

Be1 der Frage, W1e an Kinder —- dürftige Erlebnisdisposition absolut
z1ehen soll,; hier, auf welches Zuel setzen, S1Ee verwechseln mit den ob-
hin, wird 198028  ® Z wrei Rücksichten untfer- jektiven Werten, die C verireten wıil-
scheiden MUSSECN : Inhalt und Form. Der lens 1st AÄnderseits spielen rassısche und
nhalt wird Vi Weltanschauung und kulturelle Gesichtspunkte eine Rolle. Oi1-
Glauben bestimmt, die Ofrm VO Ge- her ist, daß die Kınder Amerikas,
sichtspunkt der Lebenskräfiftigkeit und Englands, Hollands 1mMm gemeinen
-tüchtigkeit. Hıer ist dann die Frage Ireier, unbekümmerter, ungehemmter,
nÄächst berechtigt, ob „Musterkin- deshalb auch natürlıcher heranwachsen
der‘“‘ erz1iehen soll Die Vertasserin als die ‚eutschen. Deutsche Erzieher, die
schildert re  - anschaulic) das ‚„Muster- das Ausland kennenlernten, sind Jel-

La  Q sechr überrascht VO  ®} der rwüch-als ein Kıind, ‚„das keine orgen
macht, gehorsam ist, ıcht lügt, das je- sigkeit, Frische und Lebendigkeit, VO1
den ugenblı trtbei ützli- der Unbekümmertheit und Jugendlichen
cher Beschäftigung verwendet, sich N1e Sorglosigkeit, die den Kindern der DC-
beschmutzt und-nie streitet, alles herr- nannten Länder eigentümlich iSt. AN das
lı  3 wunderschön und unantastbar fin- vermi1{(t -} 1MmM allgemeinen be1 den
det, W 4S die göttergleichen Erwachsenen deutschen Kindern. Zugegeben, daß die
aSCcCNH, fun un bestimmen‘‘. Bın solches katastrophalen Vorgänge der etzten
ind i1st zweiıtellos bequem, aber Jahre, Elend, unger, häuslicher Un-
Iragt die Vertfasserin mıit Recht — 1st friede USW. JAl größten el schuld
das queme ınd das wahrhaft ETZO- sind der Freudlosigkeit un (se-
SCHNC un: lebenstüchtige ? hemmtheit vieler er und Jugend-

Mit der „Mustergültigkeit” ist {A4t- lichen. Aber die Frage bleibt dennoch
sächlıch C1in Problemkreis umschrieben, berechtigt, ob nicht auch Auffassungen
der große grundsätzliche un: praktische ber Erziehung, die die „Mustergültig-
Bedeutung hat. Dıer ]e- keit‘”, das Ideal des Reglements und der
denfTalls, da{ß „Musterkinder“ häufig D einseitigen. Ausrichtung für erstrebens-
hemmte Persönlichkeiten werden,. terner wert anschen, ıhr e1l bDeigesteuert ha-
daß gerade Jlebenskräftige, eigenständige ben der Mangel „Zivilcourage”
und eigenwillıge Kiınder, dıe AB Mu- d1ie nach dem Krieg oft zitierte
stergültigkeıt SCZWUNSCH werden, vie un der Vergangenheit S! oit VEI-
Ressentiment autladen ın späateren mißte Toleranz un Lebensfreude
Leben radikalen Wandlungen neigen. ı3 0 P nıcht auch 1T der erstrebten
„Mustergültigkeit” äßt wenig Raum „Mustergültigkeit” seinen Grund hat>
ZU Ausleben, Zum Experimentieren, Eın Eınwand, den man niıcht leicht ab-
ZU ernen 1im tieferen Sınn Ce1NES BEr- sollte.
Tfahrens, einer Entwicklung un Reifung Auf die Frage‚' wie das Bild e1nes g—
aher enttäuschen „Musterkinder“‘ der sunden Kindes auszusehen hat, an  Or-

Verlag öffentliches Leben, Hamburg, tet die Verfasserin: ;,Das Musterkind,
Pressehaus. w1€ WIir sehen möchten, ist Wpdßtt
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Umschau

Duckmäuser ‚och Rowdy, 1st fröh- SCS Versagen ist nicht unauthebbar. Man-
ich der Welt aufgeschlossen, probiert cher Erziehungsberater erlebte schon
un übt Kräfte, - €es Risiko, SCINCT Freude, daß Eltern bereit waren

selbst aut die Gefahr hin M1L Erwachse- umzulernen, ıhr Verhalten korrigle-
11C  - und Spielgefährten Kontihlkt auch unfer Optiern während

die Eltern ihrem Erstaunen die Ver-kommen Das Musterkind empfängt und
verschenkt Liebesbeweise SCINE Zeıt änderung des harakters er Kinder
ohne AICT18 daraut VErSCSSCHTN SC1L wahrnehmen konnten. „ BöSE - Eigen-

hat Freude und Mut ZUm Bestehen schaften, die INn  - schon für CLINSCWUL-
Abenteuers, das SC Selbstver- Zzelte Anomalien ansah, verschwanden,

TAau stärkt Hs 1ST manchmal recht als der Erwachsene BEinsicht dıe SAa
unbequem, werl C111C Ge- sammenhänge SCIHNECS Handelns MIit den
danken un Anschauungen hat we1il kindlichen Behlern DSCW ANU, s1ch selber
die unglaublichsten Dıinge sammelt änderte oder ändern versuchte
weil ( dem Erwachsenen die ‚GSe1Ee aUus Von den übrigen Veröffentlichungen
dem Le1ib irast ust möchten W1T5r noch die] CI SDSCH erwähnen

Erziehungsfehler ind nach Auffas- die die bekannten Kinderfehler inger-
SuNns der Autorin hauptsächlich Härte, lutschen un Nagelkauen, Irotz un
übermäßige Strenge. Man wird dem schlechtes Essen, Stottern 808l Unver-
stimmen können, möchte aber hinzufü- träglichkeit ZuUum Gegenstand haben
SCNH, daß auch Weichheit und allzu große ach Auffassung der Autoren 1nd Samt-
Nachgiebigkeit den Erzichungsieh- Liche FPehler ENSCICH der
tern rechnen sind Hs kommt auf NC eren S1inn NZS egründe Wer
rechte Miıtte die überall Kınder MmMit den genannten Unarten des
schenswerte „goldene Mitte‘““ Man stÖößt längeren beobachten konnte, kannn den
hier aut AI Voraussetzung der rechten Vertassern NUr 'usSum: Es istbegreif-
Erziehung, die die Bedeutung der Reite, IN die Angst Vorgänge, dıe
des Erzogense1ns des Erziehers, SCLANCI Begrift SIinNd, automatisch werden,
Echtheit un: Unverbildetheit klar _ beispielsweise kindliche Sprechversuche,
kennen aßt Ist der Erzieher nicht recht nachteilig beeinflußt Es 1ST ebenso VCI-

ErZogcnN, „mustergültig unrichtigen ständlich, daß Fingerlutschen und Na-
Sinne. dann wird auch LrOTZ bester gelkauen C1116 Ormm der Erledigung
Absicht nicht recht erziehen können. D: ängstlicher Erregtheit; Iso diffusen Be-
Erziehungsberatung, dıe eute 1MMMEr wegungsdranges sind. Es euchtet C
mehr 1 Brauch kommt, 1St vielfach C1NC da{fß Unverträglichkeit der Geschwister

untereinander ott aut Eifersucht 7urück-getLarnte, aber nichtsdestoweniger Oft
sehr wirksame Anleitung Vervoll- /geht, alsıo auftf Angst VOT dem Liebes-
ständigung der Selbsterziehung VO:  a Bl- ENLIZUS, Der "Irotz annn zunächst als
tern un: Erziehern Fehlentwicklungen Abgrenzung des 1JunSCH Lebens VO!  =) SC1-

VO Kindern, Erziehungsschwierigkei- 1167r Umwelt angesehen werden Als sol-
die bekannten „Kinderfehler” W1C6C cher 1st recht un natürlich Vertrot-

Eınnässen, Stottern, Lügen ust sind ZUNS kann jedoch uch 5Symptom 188181

allgemeinen Fehlhaltungen der Hr- VTCT Unsicherheit, ben der Angst H8
wachsenen begründet Diese Feststellung 1)ann annn 18888  — gebannt werden,
so1l C11C Tatsache benennen, einen Vor- die Ursachen, NgZs Un Unsicherheıit,
wurtf beinhalten Viele Erwachsene ha- beseitigt_ werden. Das chlechte Kssen
ben infolge übermenschlicher Anstren- des „Nervösen‘” 1st bekannt, da C

iıcht wundernımmt, auch he1 NETVOSCIL,SUNSCH unverarbeiteter schwerer Erleb-
un lastender orgen den Boden ängstlichen un überängstlichen

unter den Füßen verloren, sind mutlos dern mangelnde E{Slust teststellen
können.und apathisch, gereiZt und unsicher SC

worden. Das ersagen 1ist demnach 1116 Die Angst ist jedoch 11UI die Ur-

olge ihrer Lebensschicksale. ber die- sache der kindlichen Fehlentwicklungen
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